
A b b . 22 
Grotenrather Altar. H l . Stephanus, HI. Mar t in . H l . P i rmin und H l . Jakobus d. Ä., 

fotografiert im Aachener Suermondt-Museum um 1908/11. 

in der Dekoration hat sich der Barockgedanke schon früh geäussert. 
Zum Beispiel ist im Rollwerk, dem Leitmotiv der Florisornamen-
t i k , 1 4 2 eine Wurzel des barocken Kurvenstils zu suchen. 1 4 3 Rollwerk 
zeigt das Grotenrather Retabel in den Volutenkonsolen, im Kartu­
schen- und Tondorand, in den Muschelnischen, in den Akanthusran-
ken der korinthischen Säulenkapitel le und in seiner extremsten Form 
im Knorpelwerk. Rollwerk sind auch die stilisierten Wolken, die das 
Tafelbild als Rahmen umgeben. In dieser Ar t der Wolkenbildung 
macht sich wiederum der mittelbare Einfluss Morincks auf Kern 
bemerkbar. 

Während der Norden Deutschlands, bedingt durch den Einfluss 
der Niederlande, eine Vorliebe für das stilisierte Ornament entwickel-

142 Zur Kunstanschauung des Cornelius Floris: Georg L i l l , Deutsche Plastik, Berlin 
1925, S. 172. 

143 Dazu ausführ l ich : Walter Thomae (N 121), S. 13 ff. 

68 


